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G
Z

 3O
1.5281003-2H

-1113

E
u-Jzc-A

nderungsgesetz 20 1 3

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 2. M
ai 2013,

G
Z

 B
M

J-S
751.003/0006-IV

 2l2ol3, überm
ittelten im

 B
etreff genannten E

ntw
urf und

nim
m

t aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle 

zur D
arstellung der

finanziellen A
usw

irkungen w
ie folgt S

tellung:

1. D
ie E

rläuterungen 
geben an, dass in erster Linie im

 Jahr 2013 Ü
bersetzungskosten

von rd. 5.000 E
IJR

 für ein F
orm

blatt entstünden, das P
ersonen durch die K

rim
inal-

polizei im
 F

all einer F
estnahm

e aufgrund eines E
uropäischen H

aftbefehls auszuhän-
digen sei, w

eil beabsichtigt sei, die notw
endige R

echtsbelehrung in zahlreiche
S

prachen übersetzen zu lassen. E
s könne angenom

m
en w

erden, dass das F
orm

blatt
zum

indest für fünf Jahre G
ültigkeit habe und keine Ä

nderungen erforderlich w
ürden,

die einen neuerlichen Ü
bersetzungsaufiruand 

generieren.

2. Z
ur U

m
setzung des 2O

O
B

|947|JI über die A
nw

endung des G
rundsatzes der gegen-

seitigen A
nerkennung auf U

rteile und B
ew

ährungsentscheidungen 
im

 H
inblick auf die

Ü
berw

achung von B
ew

ährungsm
aß

nahm
en und alternativen S

anktionen sei den
E

rläuterungen zufolge eine auch nur ansatzw
eise A

bschätzung der finanziellen A
us-

w
irkungen nicht m

öglich, w
eil zunächst nicht feststünde, in w

ie vielen F
ällen öster-

reichische Justizbehörden andere E
U

-M
itgliedstaaten um

 Ü
bernahm

e der Ü
berw

achung
von A

uflagen und W
eisungen in B

ezug auf in diesen w
ohnhafte oder sich ständig

auftraltende U
nionsbürger, 

ersuchen w
erde. E

benso w
enig stünde fest, w

ie viele
derartige E

rsuchen von anderen M
itgliedstaaten in B

ezug auf in Ö
sterreich w

ohnhafte
oder sich ständig aufhaltende P

ersonen an Ö
sterreich gestellt w

ürden. D
as E

uroparats-
Ü

bereinkom
m

en betreffend die Ü
bernahm

e der Ü
berw

achung derartiger A
uflagen und

W
eisungen w

erde in der P
raxis sehr selten angew

endet (etw
a ein ein- bzw

.
ausgehendes E

rsuchen/Jahr).

f)V
I(: 00(r40215
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Im
 H

inblick auf diesen P
räzedenzfall könne davon ausgegangen w

erden, dass E
rsuchen

auf der G
rundlage der S

S
 B

1 ff E
U

-JZ
G

 nicht häufig vorkom
m

en w
ürden, w

obei sich
aus- und eingehende E

rsuchen w
ohl die W

aage halten w
ürden, sodass von K

osten-
neutralität auszugehen sei.

3. 
Z

ur U
m

setzung des E
U

-R
ahm

enbeschlusses 2009/829/JI über die A
nw

endung
- zw

ischen den M
itgliedstaaten der E

uropäischen U
nion - des G

rundsatzes der
gegenseitigen A

nerkennung auf E
ntscheidungen über Ü

berw
achungsm

aß
nahm

en 
als

A
lternative zur U

ntersuchungshaft 
führ1en die E

rläuterungen 
aus, dass sich zum

S
tichtag 7.M

àrz 2073 492 U
nionsbürger in Ö

sterreich in U
-H

aft befunden hätten.
A

llerdings gäbe es keine E
rfahrungen aus einem

 E
uroparats-Û

bereinkom
m

en; 
auch in

diesem
 F

all sei daher keine A
bschätzung m

öglich.

A
us der S

icht des R
echnungshofes 

w
äre es w

ünschensw
ert gew

esen, w
enn für die

U
m

setzung der vorgeschlagenen M
aß

nahm
en zum

indest eine grobe K
ostenschätzung

des M
ehr- bzw

. M
inderaufw

ands erfolgt w
äre. D

ie E
rläuterungen zu den finanziellen

A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den A
nforderungen des S

 17 B
IIG

 2013 und
der hiezu ergangenen W

F
A

-F
inanzielle-A

usw
irkungen-V

erordnung, 
B

G
B

I. II
N

r. 490/2012.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

''"-t1
''f '"i';-,f
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